
I^elirxlM kür die I^nänirtdselmktsMiilM.

Oer Kursus äer I^anä^virldsokaktssekulö ist ein äreiMliri^er; als VordeäinZung ^ur ^uk-

nakme in äis unterste blasse ist srkoräsrliek äie äursli ein betrsüenäes Lelml^euZniss oäer ein

^uknakms-Kxamen (sieks äis ?rükunZs-OränunA Z 1) nask^uweisenäe keike für äis ?ertia eines

(^mnasiums, einer Kealsedule erster Ordnung oäer äer entspreokenäen Klasse einer anäersn

dsreelitiZtsn öskentlioksn Lskuls. Die zur ^uknakms in eine Küfers Klasse srkoräsrlicden

Kenntnisse müssen äursk ein ^euZniss einer Zleiodorganisirten I.anä-vvirtdsekaktssetiule oäer

äured ein Examen nasl^s-Miesen weräen.

y

2)

3)

Z

6)

7)

8)

e d r p I a u.

Religion, obliZatorissk kür äis noek niokt eonürmirtsn Lsliülsr,
sonst kaeultativ nask LestimmunZ äer Altern

gpraoksn (Oeutsok unä 2 krsmäs Zpraeksn, I^atsiniseb, KnZIiseli,

^ranzösiseli naeli ^uswakl*)
KsoZrapkis unä (Zese^ieiite
Natlismatilc

l^aturwissensskaktsn ^

a. ^ooloZis unä Lotanilc

b, ?li^sik

s. Lkemis nnä MnsraloZie
I^anä-Mirtksekastslökrs i

a. ?tlanzsnproäulctionslskre ^
b. Ikisrproäuktionslekrs j
e. Lstrisdslstirs

^sielmsn

turnen unä Linien

Lumina . . .

III. II. I.

1 1 1

9 9 9

4 4 4

5 4 4

4 4 2

2 2 2

2 4 4

4 4 2

2 2

4

2

3 3 3

36 37 37

I^In^iele.

1. ZkeliKi««.
2.

a) Ventsvli. Kewanätdeit im münälielien unä seliriktlisden ^usäruok unter Vermeiäung

Zrammatikalisolier, sowie erüedlieker loZissksr Keller. Lskanntseliakt mit äen

Orunä^ügsn 6er Ksseliiodte äer äsutselisn Literatur, sowie mit ikrsn Klassikern
unä mit einigen ^«rken äer letzteren,

a) I^tein (event.) Kenntniss äer UauptreZeln aus äer Lasus- unä Tempus- unä Noäus-

I^ekre. ^älngkeit, einen ^bsoknitt aus einem le-isktersn Prosaiker (z. L. Julius Lasar)
sowie Isiedters Oiskterstellen iin episeiien Versmass mit ^uskülte kür einzelne sei-

tener vorkoinmenäen Vokabeln, sonst aber mit Lisüsrüsit unä KsläuüZkeit zu

üderset?en, auok über äis vorkominenäen Normen unä äie einsolilaZenäen Zramma-

tikaliseken ksgeln Auskunft zu gsdsn.

* Ls ist cliss so ?u vsrstsksn, cl^ss äis Lckuls sieb sntsdisiclst, vvsleks üvvsi krsin6s Zpradisn sis tr^tireri
'vvill, nielit aber als ob äen Lekülsrn ss trsistsksn sollte, von cisn ärsi snZskükrtsn krsmclsn Lpraedsn äsn Ilnterriekt
in ^vvsi dstisbigen ^n vväklen. "
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e) lknxliseli oäsr, resp. uncl ?r!>nü0«i«eli.
kiektigs Aussprache, sowie Kenntniss äer wichtigeren grammatikalischen Pegeln;

päbigkeit, prosaische Fchrikten von mittlerer Lckwierigkeit (im pran^ösischen ?. L.

Voltaire; ^Harles XII., im Englischen Washington Irving's Lketckkook) mit einiger

Leichtigkeit unä Lieherheit in gebiläeter Lpracbe !?u übersetzen, auch ein leichtes

Deutsches Ihema ohns srksblichs Vsrstösss gegen äis Orthographie, Wortstellung

unä Lat^biläung in äie betrekkenäe Npracbe ^u übersetzen.

A. Qie«Ki'»z»I»i«. Kenntniss äer Hauptsachen aus 6er mathematischen (?eographie

(Ztellung unä Lewegung äsr Himmelskörper, Planetensystem, pixstsrns, Komstsn^, Nonä- unä

Lonnsnünstsrnisse, Erklärung äsr wahres- unä lagss^siten, Lintheilung äer l^räe, ^eizuator, Gängen-

unä Lreitengraäe, ^Venäekreise, ^onen, Pole etc.). In äsr physischen unä politischen keograpkie:

Allgemeine Kenntniss äer einzelnen ^Velttkeile, äer grösseren Reers, Kebirge unä Flüsse, sowie

äer Hauptlänäer unä äeren l^lauptstääte. pür Europa unä vornehmlich kür Oeutschlanäi Lpe^isllsrs
Kenntniss äer Neere, Meerbusen unä Nesrsngen, äer Kebirgs- unä Plusssysteme, äer Hauptklüsss,

ihrer Quellen, ihrer I^ebenüüsse unä ikres l^aukes äurch vsrschieäene I^änäsr, äer an äenselben

belegenen grösseren Ltääte, sowie äer grossen Verkehrswege (Eisenbahnen, Kanäle), äie Kenntniss

äer einzelnen Ltaaten, ihrer grösseren Ltääte unä ihre l^age nach äer tlimmelsgegenä.
IZekanntschakt mit äen wesentlichsten l'hatsacken aus äer Keschichte äer

Hauptkultnrvölker, vornehmlich äer Kriechen unä kömer, genauere Kenntniss äer Deutschen

kesckickte, namentlich äer Entstehung äes Dsutschen Kaiserreichs, äer Deutschen Kaisergs-

schlechter, äer grösseren Kriege seit Karl äem Krassen unä kntwickelung äer einzelnen Dsutschsn
Ltaatsn mit bssonäersr Zsrücksiebtigung äer Kssclüchts prsusssns. lieben äer politiseben Ks-

setnebte sinä überall äie wesentlichsten Nomente äer Kulturgeschichte ^u berücksichtigen.

(^uk Kenntniss äer Jahreszahlen soll niebt so sebr kewickt gelegt weräen, als aus
kekanntschakt mit äem Zusammenhangs äer einzelnen Ergebnisse untsrsinanäsr.)

4. Wertigkeit im bürgerlieben keebnen unä in äer Anwsnäung äss-
selben auk lanäwirthschaktlichs Verhältnisse.

pläeken- unä Körperbereeknung.

Die vier algebraiseben Krunäopsrationen. Die Dekre von äen Potenzen, ^Vur^eln unä

Logarithmen,
Klsiebungen ersten Kraäes mit einer unä ?wei Unbekannten. Planimetrie. Lekanntsebakt

mit äen einkachen trigonometriseben Funktionen unä äeren ^nwenäung ?ur Dereclmung äer Dreiecks,

kekäbigung, mit Mike sinkacksr Instruments sin pslä ?u vermessen, 2^u nivelliren unä ?u Kartiren.
F.

a) AovIvAie. Lskanntsckakt mit äsn Ilntsrsebisäsn äsr Ibisrklasssn, mit äen IZaupt-
lebren äer Anatomie unä Physiologie mit besonäerer Lerücksichtigung äer kür äis

I^anävvirtbsebakt wiebtigen l^biere.

b) Lvtanik. Kenntniss äsr wiebtigsrsn ?tlan?enkamilien unä äes 'Wesentlichsten aus
äer ^natomis, ?bysiologis unä Pathologie.

e) AinerillftZik nvä k«äeukuväe. kZekanntsehakt mit äsn wichtigsten Mineralien, ihren
Ligensekakten unä ihrer Lenutsung; Xenntniss äer vsrsekisäsnen Loäenarten, ihrer

IZiläung unä lanäwirthsokaktliehen Leäeutung.

ä) Vertrautheit (äureh Experiments gewonnen) mit äen llauptgssst^en äsr^
gesammten elementaren Physik (kigenseliaften äer Körper, kleiehgewiekt unä Le-

wegung, Sedall, ^ärme, I^iekt, Nagnetismus, kleetrivität), Neteorologie.

e) Chemie. Xenntniss äer wiehtigsten Elemente unä ikrer Verbinäungen, sowie äer
äenselben ?u Krunäe liegenäen Prozesse mit besonäerer püeksiebt auk äie Physiologie
unä äis lanäwirtksehaktliek-teeknisehsn Kswsrbs.

a) pgavsisiipl'vlluktiolislelii's. Xenntniss äsr (Zrunäsät^e äer Lsarbsitung unä Nslioration
äes Loäens, sowie äes ptlan-ienbauss. Lekanntsebakt mit äer Kultur äer wichtigsten
pllan?en.

b) IIii<;rs»r0<1iikti0ii«Ieh!'e. Verstänäniss von äsn Krunäsät^en äer Züchtung, Ernährung
unä pjlege äsr lanäwirtksehaktliehsn IZausthisre.
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e) Betriebslehre. Ksnntniss äsr Dstriebskaktoren als soleber unä in ibrsr Vsrbinäung-
^Virtbsebaktss^'stsmsn mit Lerüoksiobtigung äsr einssblagsnäsn I^sbren äse

Nationalökonomie. Lusbkübrung.

7. preibanä- unä I^inear^siebnen, plan/eiebnen, siebe 4.
8. l iii»«» unä

OränunA kür die krütull^en an den ^andwirtliseliMsseliuIeii.

Z 1. vis Prüfungen kür äiejenigen, welebe Mangels eines OualikikationWeugnissss von

«iner bereoktigten gsbuls (sisbs I^ingangspassus äss l^sbrplans) ibrs Auknabms in eins äsr blassen
6er I^anäwirtbsczkaktssczbuls auf Krunä einer an äieser Lsbule ?u bsstsbsnäsn Prüfung srlangsn

wollen, wsräsn bis auf weiteres von äsm Febullsbreroollsgium 6er l^anäwirtbsebaktsssbulsn unter
Assistenz eines von äsm Ninister kür äie geistlisben, vnterrisbts- unä Ueäi?inal-Angslsgsnbsitsn

bisr^u äslegirten Kommissars vorgenommen.

Z 2. Das Nass äsr in äisssr Prüfung /u koräsrnäsn Kenntnisse ist äureb äis Lebulpläne

kür yuarta äsr Gymnasien, psalsebulsn I. Oränung unä anäsrsr glsiobbsrsebtigtsr Lebulsn gsgsbsn.

§ 3. Die Prüfung ^ur Auknabms in äis unterste Klasse äer I^anäwirtksebaktssskulsn kann

nur als bsstanäen angessben weräen, wenn auf Krunä äer in ibr äokumentirten Deberrsobung

äes Pensums äer Quarta äie Dekäbigung ^ur Versetzung von äer Ouarta in äie Isrtia äer in § 2

gsnanntsn Lsbulsn naeb äen an jenen Lebulen berrsobsnäsn Krunäsät^sn Zweifellos srsebeint.

Z 4. Lei äer Prüfung ?ur Aufnabms in eins kotiere Klasse äer vanäwirtksskaktssekulk
muss ausseräem nosb äer Lesit^ äer in äen übersprungenen Klassen äer I.anäwirtbsebaftssebu1en

naeb äem vebrplane ?u erwerbenäen Kenntnisse nasbgexviesen weräsn.

II.

Z 1. vis Prüfung äer Ksbülsr bsbufs Lrtbeilung eines Zeugnisses äer kleike wirä von

einer Prüfungskommission abgebalten.

Z 2. Die Prüfungskommission bestebt aus i a. einem von äem Mnister kür äie geistlichen,

llnterriobts- unä Usäi^inal-^ngelegenbeiten ?u ernsnnenäen Kommissar äer Königlioben Ltaats-

regierung, b. einem Vertreter äes Kuratoriums äer Lsbule, e. äem Direktor äer Lebule, ä. äenjenigen

l^ebrern, welebe in äen Kegenstänäen äer Prüfung äen Dnterrisbt in äer obersten Klasse ertkeilsn.

Den Vorsitz in äer Prüfungskommission kübrt äer Kommissar äer Königlieben Staats-

regierung.

Z 3. Diejenigen Zobüler, wslebs sieb äer Abgangsprüfung ?u unter^ieben beabsiebtigen,
baden 3 Monate vor Ablauf äes Kursus bei äem Direktor ssbriftlieb unter Leifügung eines Gebens-

Zaukes äie Zulassung ^u äsrselben naeb^usueben. Heber äie Zulassung entsobeiäet äas I^sbrsr-

Kollegium. Das Vsrssiebniss äer Zugelassenen Lebülsr reiebt äer Direktor äem Vorsit^enäen äer
Prüfungskommission ein.

Z 4. Die Prüfung erstrekt sisk auf kolgenäe Dnterriebtsgegenstänäe i a. äie äeutsebe unä

äie beiäen kremäen Lpraeben, b. (?eograpbie unä Kessbiebte, e. Natbematik, ä. Naturvvissen-
ssbakten, e. I^anäwirtbsebaktslekre.

pür äie bei äer Prüfung 2U stellenäen ^nkoräsrungsn sinä äie „I^ebr^isle" massgebenä.

Z 5. Die Prüfung verfällt in eine sebriktliebe unä münälieke.

Z 6. ?ur sebriktlieben Prüfung geboren i a ein äeutseber ^uksat^, b. sin kxersitium aus

^jeäsr kremäen neuen Lpraebs, welebe an äer Anstalt gslsbrt wirä, e. äie Lösung von je einer-

^ukgabe aus äem (?sbietö äes bürgerlieben keebnsns, äsr planimstris, äsr ^ritbmstik unä äsr-

Irigonomstris, ä. sin ^ufsat? übsr ein naturwissensebaftliebes ?bema, e. ein ^.uksat? über ein
lanäwirtbsobaktlisbes ?bema.

pür äie Anfertigung äer vorbemerkten Arbeiten wirä an 5 ?agen eine Arbeitszeit bis
.je 5 Ltunäen fsstgssst^t.



H 7. l?ür dis sebriktliebs ?rükung bat äsr Direktor die nötbigsn Anordnungen zu tretken.
Derselbe bat von den li'aeblebrern 3 ?bemata kür ^jede sebriktliebs Arbeit einzukordern

und dem Vorsitzenden der ?rükungskommission einzureieben, weleber die zu bebandslndsn
?bsmata auswäblt.

Z 8. vis Anfertigung der sebriktliebsn ^rbsitsn gssebiebt unter 6er ununterbroebenen

^uksiebt der zur ?rükungskommission gebörenden l^ebrer, welebe sied bierbei naeb Anordnung des

Direktors abweebseln. Der beauksiebtigsnds Dsbrer bat darauk zu aebten, dass keinerlei Kommu-

nikation dsr Lebülsr bsim Arbeiten stattfindet und dis Arbeiten sslbstständig angsksrtigt werden.

Die Benutzung unerlaubter Hülksmittel wird mit Zurückweisung von äer ?rükung bestraft.

lieber alle Vorkommnisse wäbrend äer sebriktlieben ?rükung wird sin Protokoll gskübrt.

Z 9. Der dis ^uksiebt kübrsnds Dsbrsr bat dis Arbeiten sokort dsm Direktor zu übsr-

gsben, weleber dieselben den betrelkendsn l^aeblsbrsrn zur Korrektur unä Lensirung Zustellt.

Das Vsrbältniss 6er Arbeiten zu den vorsebriktsmässigsn Anforderungen ist dureb eines

äer 5 Drädikats „niebt genügend, im Kanten genügend, genügend, gut, ssbr gut" zu bezeiebnen.

Die esnsirtsn Arbeiten eireulirsn alsdann bei den zur Drükungskommission gebärenden Dsbrern

und -werden demnäebst dem Vorsitzenden der Drükungskommission Zugestellt.

Die Drükungskommission entseksidet naeb dem Ausfall der sebriktlieben Arbeiten, ob der-

Examinand zur mündlieben ?rükung zuzulassen ist.

Z 10. Der kegierungskommissar setzt den Dermin kür die mündliebe Drükung kest und

leitet dieselbe. Lr ist bereebtigt, tragen an die Examinanden zu stellen. Die mündliebe ?rükung

erstreekt sieb über die im ß 4 angegebenen Ilnterriebtsgegenstände.

§ 11. Das Krgebniss der mündlieben ?rükung -wird kür ^eden Ilnterriebtsgsgsnstand dureb

die Ltimmen des kegierungskommissars, des Vertreters des Kuratoriums, des Direktors und des

betretenden l^aeblebrsrs protokollariseb festgestellt. Lei Ltimmsnglsiebbsit entsebeidet die Ltimme

des liegierungskommissars.

Z 12. Auk Krund der Ergebnisse der sebriktlieben und mündlieben?rükung, sowie unter

Lerüeksiebtigung der vorliegenden Lebulzeugnisse über die bisberigen Deistungen der Examinanden

wird von der Kommission das Kesammt - Drädikat kür ^eden einzelnen Drükungsgegenstand naeb

Ltimmsnmsbrbeit kestgesetzt.

IZei der Abstimmung bat ^edes Mitglied der Kommission eine Ltimme. Lei Ltimmsn-

gleiebbeit entsebeidet die Ltimme des ksgisrungskommissars.

§ 13. Meb Festsetzung der Kesammt-Drädikate kür die einzelnen ?rükungsgegenstände
entsebeidet die Kommission über die Lrtbeilung des Zeugnisses der ksiks. Dasselbe kann niebt

verweigert werden, wenn der Examinand in sämmtlieben ?rüiüngsgsgenständen mindestens

„genügend" bestanden bat.

lZs dark niebt gegeben werden, wenn in der Drükung sieb im Allgemeinen eins zu grosss

geistige Dnbildung bsi dsm Examinanden dokumentirt bat, wenn in einer der Lpraeben, in der

Kesebiebte, der Ksograpbie oder der Natbsmatik ein ganz mangelbaktss bissen zu ?ags trat,

oder wenn das Resultat der Drükung in drei ?rükungsgsgsnständsn ^eds Lpraebs als besonderer

?rükungsgsgsnstand gereebnet) oder in den beiden krsmdsn Lpraeben mit ungenügend bezeiebnst

wsrdsn musste. Hat der Examinand in einer krsmdsn Lpraebe odsr in zwsi dsr übrigen DiseiMnen

das ?rädikat ungenügend, so dark ibm das ^eugniss dsr ksiks nur srtbeilt wsrdsn, wenn er in

anderen Kegenständen besonders gute Leistungen aufzuweisen bat und in ssinsn Kenntnissen und

seiner Intelligenz den erkorderlieben Krad allgemeiner Bildung dokumsntirt. 5sdoob dürksn solebs

Kompsnsationsn nur zwisebsn Lpraebsn, Ksselnebte, Keograpbie und Natbematik, und zwiseben

l^latur- und l^aebwissensebakten, also niebt zwisebsn Lpraeben ete. und Naturwissensebakten

respektive dsn l^aebdiseiplinsn angenommen werden.

Z 14. Die Lekanntmaebung des Ilrtbeils dsr Kommission stebt dem Vorsitzenden zu.

Dassslbs wir<l in das von sämmtliebsn Nitglisdsrn dsr Kommission zu vollziebende Protokoll

aukgenommen.
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